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fünfthelligen Zeile in Petüſchrif 1% Sgr. 


Nr. 26. Mittag - Ausgabe. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 16. Jannar 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 14. Jan. Unter den veröffentlichten Dokumenten befin- 

det ſich noch eine Depeſche des Fürſten Lato ur d' Auvergne vom 
27. Dezember, nach welcher Odo Ruſſell gelegentlich der Weihnachts⸗ 
feier dem Papſt erneut den Vorſchlag gemacht, Rom zu verlaſſen, ſein 
edauern ausgedrückt, daß er dies Anerbieten Englands nicht ange⸗ 
nommen, und hinzugefügt hat, er ſei berechtigt zu glauben, daß der 
Papſt ſehr bald ſich in der Nothwendigkeit befinden werde, davon Ge⸗ 
brauch zu machen. l 


Eine Depeſche Sartiges an Drouyn vom 25. Dez. beſpricht 
eine Unterredung mit Paſolini über die Erklärung der „Opinione“, 
daß zwiſchen Frankreich, welches Rom den Italienern vorenthalte, und 
talien, das unwiderruflich Rom fordere, keine Uebereinkunft möglich ſei. 
Turin, 14. Jan. Die „Opinione“ bringt einen Artikel mit dem 
Titel: „Die Anleihe.“ In demſelben konſtatirt ſie, daß die finanzielle 
Lage es der Regierung geſtatten werde, die Anleihe bis zum J. 1864 
zu vertagen. Gleichwohl fordern politiſche Erwägungen, ſofort die 
Genehmigung zu verlangen, um zu einer gelegenen Zeit eine Anleihe 
kontrahiren zu können. t 


Turin, 15. Jan. Die „Gazetta ufficiale“ ſagt: Wir find fo 
glücklich melden zu können, daß ſowohl Turin wie andere große Städte 
die Subſeription zu Gunſten der durch die Brigandage Beſchädigten 
mit großer Theilnahme aufgenommen und daß die Municipalitäten ſich 
an die Spitze derſelben geſtellt haben. 

Ein Bälletin derſelben Zeitung reſümirt die Nachweiſungen mehre: 
rer franzöſiſchen Journale über die ſeitens der römiſchen Regierung 
unternommenen Reformen, conſtatirt die Anſichten der Preſſe über 
das eingewurzelte Uebel, für welches jede wirkſame Reform unmöglich 
ſei, und ſchließt, indem es im Vertrauen auf die Gerechtigkeit Gottes 
und die Weisheit der Menſchen für Rom und Italien glücklichere Zei⸗ 
ten erwartet. 


Petersburg, 14. Jan. Die „Senats⸗Zeitung“ bringt die Er⸗ 

n des ehemaligen Adjuncten im Miniſterium der auswärtigen 

ngelegenheiten, Geh. Raths Iwan Tolſtoy, zum General-Direktor des 
Poſſweſens. 

Kaſſel, 15. Jan. Nach der „Kaſſeler Ztg.“ if zum Abſchluß 
eines Vertrages mit Preußen wegen Erbauung einer Eiſenbahn von 
Halle nach Nordhausen über heſſiſches Gebiet die kurfürſtliche Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. ö 

Turin, 14. Jan. Die Miniſter der Arbeiten und des Krieges werden 
durch Genie eine Straße in der Capitanata bauen laſſen. Der Juſtiz⸗ 
minifter beantragt die Abſchaffung der Todesſtrafe für das in Toscana ein: 
zuführende Strafgeſetzbuch, das im übrigen Italien in Kraft iſt. 

Paris, 14. Jan. Die Antworts⸗Adreſſe auf die Thronrede in Madrid 
be: die Kammer mit 166 gegen 77 Stimmen genehmigt. Die Behauptung 

Donnel's auf feinem Poſten ift geſichert. Die „Batrie” meldet aus Bu⸗ 
kareſt, 13.: Die ſerbiſchen Waffentransporte haben die Donaufürſtenthüuer 
verlaſſen; die Anzahl derſelben iſt die von den deutſchen Journalon angegebene. 

Paris, 14. Jan. Sowohl der engliſche Geſandte Lord Cowley, als auch 
der italienische, Chevalier Nigra, haben dem franzöſiſchen Cabinete Mitthei⸗ 
lungen bezüglich des Aufhörens der Occupation Roms gemacht. Drouin de 
Lhuys verweigerte, eine Abſchrift dieſer Mittheilungen anzunehmen. 

Paris, 15. Jan. Die Bank von Frankreich hat ihren Discont heute 
von 4 auf 5 % erhöht. Die Rente ſteht im Augenblick 69,90. — Nach der 
„France“ ſind die heute aus Konſtantinopel eingetroffenen Nachrichten ſehr 
ernſter Art, und deuten auf kriegeriſche Vorbereitungen. Rußland hat gegen 
alle Rüftungen proteſtirt, deren Zweck unbekannt ſei, indem es die Pforte 
anklagt, daß dieſelbe Unruhen in Tſcherkeſſien hervorrufe. (B. B. Z.) 


Preuſ e n. 
Landtags = Verhandlungen. 


D. Sitzung des Hanfes der Abgeordneten. (15. Jau.) 
Präſident Grabow eröffnet die Sitzung gleich nach 11 Uhr. Der Mi⸗ 

werte iſt unbeſetzt. Auf den Tribünen ſind wieder einige Zuſchauer ans 
eſend. 


des Vorſ., Aßmann, 


Die Abtheilungen haben ſich conſtituirt wie folgt: 
I. v. Bockum⸗Dolffs, Vors., Reichenheim, Stellv. 
Schriftf., al Stellv. des Schriftf. 5 
I, N Vorſ., du des er Vorſ., Seubert, Schriftf., v. Saucken 
erdauen), Stellv. de riftf. . 
III. Sa ), 81 ae Stellv. des Vorſ., Dr. Becker, Schriftf., 
röder, Stellv. des riftf. g 
e eee 
tiftf., Graf Hacke, Stellv. . a a 
V. v. Diederichs, Vors., Leue, Stellv. d. Vorſ., Gortzitza, Schriſtf., v. Ar: 
nim (Templin), hg d. Shriftf. ie Panni 
VI. Stabo Vorſ., Gneiſt, Stellv. des Vorſ., Forſtmann, Schrüftf., Pannier, 
vn. L. Bonne (Solingen, Vorſ., v. Spbel, Stellv. d. Vorſ., Dr. Ziegert, 
Der Bie W e den Borfih 
ice⸗Präſident Behrend übern . 
Bei der Wahl des Präſidenten werden 261 F cee . v 
8 Stimmen erhalten: Abg. Grabow 247, v. Arnim (Neuſte 1 3 
Setter Genthin) 2, Behrend 2, Graf Schwerin 1, Oſterrath 6 in N 
: 10 ſind leer. Der Abg. Grabow iſt ſomit für die A rſddentenſtahl 
ein 220 fee des Hanes gemäblt, Derjelbe nem be er Ibre faſt 
an Eiaftinmig Iolgenbe Worte an da Hans den Mu def Ibe mit dem 
allerlephanengteit grenzende Wahl giebt mir den Muth, dieſe 7 5 
werde na 1 Dante für das mir gewordene Vertrauen anzznohſemdieſem 
mich in gc ‚allen meinen Kräften, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſe 
und wid babe Grade ehrenden Vertrauen bei Erfüllung unſerer [hweren 
i wichtigen il; F idelung unſerer Ar⸗ 
beiten und durch chten, durch möglicht ſchleunige Abwickelu 0 1 1 Bits 
ſprechen fuchen, Sie Unparteilichtelt in der Leitung Ibrer Debatte ar 
der vorigen Seffion U mir dies aber gelingen, dann mögen Sie in der, 
Bei der Wahl 1 bewieſenen Unterstützung fortfahren. PER 
abgegeben. 3 Zettel fing ten Vicepräſidenten werben 2a] 1 
Behzenn Dani) 107, ieh N. i doeben 13, 3. Bodum del 
© „ 7 4 a 2 ’ v. x 7 
it falt gmbh nnd nimm Kane, Solingen) 1. Abg. Behrend (Danzig) 
Bei der Wahl des zweiten Baht an 236 Stimmzet⸗ 
tel abgegeben — denen 4 un iin en terre f die Ab gor, 
neten v. Bockum⸗Dolffs 204, 85 1 ! 1% Abge⸗ 


Iſterrath 27 und v. Bonin (Stol 
ordneter v. Bockum⸗Dolffs iſt Tom gewählt und nimmt die Wahl an. 
Riebold und Pari⸗ 


Der Präſident Grabow ernennt hierauf die Abg. 
Hauſes und fordert Te nd die Abtheilungen auf, 
79 5 um 11 Uhr zur Wahl der Commiffionen zuſammen zu treten, Die 
nächſte 1 ast morgen Mittag 1 uhr ſtatt. Tagesordnung: 
Vahlprüfung und Vorlagen der gl. Staatsregierung. Demnächſt findet das 
crutinium zur Wahl der 8 Schriftführer ſtatt; das Reſultat wird morgen 
verkündet. Schluß der Sitzung 2% Uhr. 


2. Sitzung des Herrenhauſes. (1. Januar.) 
Präſident Graf Eberhard * d eröffnet die 
Sitzung um 1% Uhr. Der Miniſtertiſch iſt leer. Nach Mittheilung meh: 
rerer Entſchuldigungsſchreiben wird zur Wahl der Schriftführer geſchritten. 
Während der Stimmzählung macht der Präſident Mittheilung von dem Tode 


der Mitglieder v. Alvensleben 6 und Graf Czapski, ſo wie von dem Aus⸗ 


ſcheiden der ehemaligen Ober⸗Bürgermeiſter Groddeck und Dr. Krausnick in 
Folge des Ablaufs ihrer Amtsperioden. Das Haus zählt ſonach jetzt 
246 Mitglieder, von denen nur 7 nicht eingetreten ſind, und 90 ruhende 
Stimmen, Nach einigen weiteren geſchäftlichen Mittheilungen (Conſtituirun⸗ 
gen der Abtheilungen und Commiſſionen ꝛc.) wird die Sitzung um 1 Uhr 
40 Minuten geſchloſſen. Das Reſultat der Schriftführerwahl wird in der 
nächſten Sitzung, deren Tag noch nicht beſtimmt werden kann, bekannt ge⸗ 
macht werden. (Möglicher Weiſe wird die Regierung am Sonnabend Vor⸗ 
lagen einbringen.) 


Berlin, 15. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: die Wahl des bisherigen General-Land⸗ 
ſchafts-Raths von Koeller auf Cantreck zum General⸗Landſchafts⸗ 
Direktor der pommerſchen Landſchatt für die Dauer von 6 Jahren 
zu beſtätigen. 

Dem Oberlehrer am Kadettenhauſe zu Berlin, Dr. From m, iſt das Prä⸗ 
dikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


Berlin, 15. Jan. [Se. Majeſtät der König!] empfingen im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags Se. Durchlaucht den Prinzen Wilhelm 
von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld und den Präſidenten des Staatsmi⸗ 
niſteriums v. Bismarck⸗Schönhauſen und machten nachher eine Spa⸗ 
zierfahrt. Se. Majeſtät befinden ſich heute nach einer guten Nacht in 
erfreulicher Beſſerung und nehmen die regelmäßigen Vorträge entgegen. 

s (St.⸗Anz.) 

Berlin, 15. Jan. [Der telegr. gemeldete Artikel des 
„Staats-Anzeigers“ gegen Grabow! lautet wörtlich wie folgt: 

„Während die königl. Staatsregierung bei der geſtern erfolgten 
Eröffnung des Landtages demſelben vor Allem den Wunſch dauernder 
Verſtändigung und einmüthigen Zuſammenwirkens entgegengebracht hat, 
iſt von dem einſtweiligen Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, Herrn 
Grabow, der erſte Augenblick der wieder eröffneten Sitzungen als 
geeignet erachtet worden, ein ſcharfes und verletzendes Urtheil über das 
Verhalten der Regierung auszusprechen und auf provocirende Weiſe 
die Kämpfe wieder anzuregen, welche die jüngſte Seſſion zu einer fo 
unerquicklichen und unfruchtbaren gemacht haben. 

Abgeſehen von der Frage, ob der Präfident des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes zu dergleichen perſönlichen Manifeſtationen überhaupt berufen iſt, 
muß es befremden, daß Herr Grabow ſich dazu zu einem Zeitpunkte 
veranlaßt gefunden hat, in welchem er das Präſidium noch nicht ein⸗ 
mal auf Grund der neuen Conſtituirung des Hauſes führte. 

Der Staatsregierung war keinerlei Benachrichtigung über das 
Stattfinden der Sitzung zugegangen. Hätte ſie vermuthen können, 
daß die erſte Zuſammenkunft der Abgeordneten andere als die gewöhn⸗ 
lichen formellen Geſchäfte zum Gegenſtande haben würde, ſo würden 
ihre Vertreter es ſicherlich nicht unterlaſſen haben, in der Sitzung zu 
erſcheinen, und ſofort Verwahrung gegen jenes Auftreten des Präfi- 
denten einzulegen. 


Indem wir uns verſichert halten dürfen, daß Alle, welchen ernſtlich 
an einer Verſtändigung gelegen iſt, die bezüglichen Aeußerungen bekla⸗ 
gen, glauben wir zugleich die Zuverſicht ausſprechen zu konnen, daß die 
Staatsregierung ſich dadurch in dem von ihr in der Eröffnungsrede 
kundgegebenen Beſtreben ihrerſeits nicht irre machen laſſen wird.“ 

(Miniſterſitzung.] Heute Mittag 12 Uhr traten die Miniſter 
im Hotel des Staatsminiſteriums zu einer Berathung zuſammen. 

* Berlin, 15. Jan. [Das Wegbleiben der Linken vom 
Gottesdienſte] veranlaßt die „Kreuzz.“ zu folgenden Bemerkungen: 
„Die Bänke der Abgeordneten waren faſt leer; es waren von der 
Linken nur die anweſend, welche in Beziehungen zum Hofe ſtehen. 
Dieſes Ausbleiben der Abgeordneten beruhte auf Verabredung. Die 
Fortſchrittspartei ſagt ſich los von dem bisherigen ſchönen Gebrauch — 
ſie überträgt ihre Oppoſition gegen die Krone jetzt auch äußerlich auf 
die Kirche, in der ſie nicht mehr erſcheinen will. Sie hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, ihr Werk nicht mit Gott anzufangen!“ Das iſt, mit Verlaub, 
einfach der gewöhnliche „Kreuzzeitungs“-Bloͤdſinn. Jedermann weiß, 
warum die meiſten Abgeordneten vom Gottesdienſte weggeblieben ſind. 
Kein anſtändiger und gebildeter Mann ſetzt ſich zum zweitenmale der 
Gefahr aus, Schmähreden und Beleidigungen hinnehmen zu mäſſen, 
gegen welche er ſich nicht vertheidigen kann. In der Kirche ſucht man 
Erbauung; Schimpfreden hört man auf der Straße. 

(Die liberalen Fraktionen.] Das linke Centrum hat geſtern, 
nach einer kurzen Diskuſſion, an der ih hauptſächlich die Abg. Gneiſt 
und v. Carlowitz betheiligt haben, einſtimmig beſchloſſen, eine Adreſſe 
zur Zeit nicht zu beantragen; es ſollen zunächſt die Vorlagen der 
Regierung, namentlich die Budgetvorlagen, erwartet werden. — In 
der deutſchen Fortſchrittspartei hat die Diskuffton dieſer Frage eben 
erſt begonnen; es iſt beſchloſſen worden, mit dem linken Centrum wie⸗ 
derum in gemeinſame Beſprechungen zur Feſtſtellung des Operations⸗ 
planes einzugehen. — Die beiden kleineren liberalen Fraktionen wollen 
in der Adreßfrage nicht die Initiative ergreifen. Die deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei hat geſtern ihren geſchäftsführenden Vorſtand gewählt: 
Behrend, v. Forckenbeck, v. Hoverbeck, Immermann, v. Rönne (So⸗ 
lingen), Schulze⸗Delitzſch, Techow, Virchow, Waldeck. Den Vorſtand 
des linken Centrums bilden die Abg. von Bockum⸗Dolffs, v. Carlos 


ch] witz, v. Diederichs, Frech, Gneiſt, Harkort; Schriftführer iſt der Abg. 


Dahlmann. 


[Bei der heutigen Wahl Grabow's zum Präſidenten] haben 
ſich wiederum alle Parteien mit Ausnahme der äußerſten Rechten einmüthig 
erwieſen. Bei der Wahl des erſten Vice⸗Präſidenten hat ſich die äußerſte 
Rechte mit der katholiſchen Fraction auf den Abg. Oſterrath gegen nn 
vereinigt; die 18 Stimmen, welche auf den Abg. v. Forkenbeck fielen, ſollen 
die der polniſchen Abgeordneten fein. Bei der Wahl des zweiten Vice⸗Präſiden⸗ 
ten v. Bockum⸗Dolffs vereinigten ſich die diſſentirenden Achtzehn wieder mit 
der Majorität, jo daß die Minorität für den Abgeordneten Oſterrath aber⸗ 
mals nur 27 betrug. Als Schriftführer ſind von den beiden großen libera⸗ 
len Fractionen üdereinſtimmend aufgeſtellt und werden gewählt werden die 
Abgg. Krieger (Goldap), Schröder, Jordan, Söhnke, Baflenge (Sauban), 
Biegert, Ziegler, Seubert, Der Abg. v. Bonin (Stolp) iſt nicht wieder ge⸗ 
wählt, weil die äußerſte Rechte, der er angehört, in dem Verfaſſungs⸗Con⸗ 
fliete eine der Majorität des Hauſes der Abgeordneten völlig feindliche Stel⸗ 
lung eingenommen hat; ftatt ſeiner iſt der Abg. Schröder, Mitglied des lin⸗ 
ken Centrums, aufgeſtellt. Der frühere Schriftführer Dahlmann hat zu Gun⸗ 
ſten ſeines Parteigenoſſen Ziegert verzichtet. — Noch immer gehen Zuſtim⸗ 
mungs⸗ und Dankadreſſen an das Haus der Abgeordneten ein. In den 
geſtern vom Präſidenten angegebenen Zahlen waren die von den Abgeord⸗ 
gg Parriſius und Roggen überreichten Adreſſen nicht mit ein⸗ 

egriffen. 

[Als Nachfolger des Profeſſors Neumann in der Be⸗ 
arbeitung der Preß⸗Angelegenheiten] im auswärtigen Mi: 
nifterium wird der greifswalder Profeſſor der Rechte, Dr. Becker, 
ein Sohn des berühmten Philologen Immanuel Becker, bezeichnet. 


[Unterredung des Stadtverordneten⸗Vorſtandes mit 
dem Miniſter des Innern.] Der „Elberf. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: 

Vor einigen Tagen empfing der Miniſter des Innern die beiden neu ge⸗ 
wählten Vorſteher unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung, die Herren Koch⸗ 
hann und Dr, Veit. Er ſprach ſich hierbei unverhohlen in dem Sinne aus, 
daß er eine Beilegung des zwiſchen der Regierung und dem Abgeordneten⸗ 
hauſe ſchwebenden Eonſticks wünſche, wie denn im Allgemeinen ſein Benehmen, 
obwohl Kochhann ein promovirter Fortſchrittsmann iſt, ein überaus nd⸗ 
liches war. Der Miniſter ſprach den Wunſch aus, daß alle wohlgeſinnten 
Männer darauf hinwirken möchten, eine Verſöhnung herbeizuführen, und fragte, 
als die beiden Stadtverordneten betonten, daß den Forderungen des Volks 
Rechnung getragen werden müſſe, theilnehmend, worin dieſe e 
beſtänden. Als ihm hierauf geantwortet wurde, daß namentlich die Einfüh⸗ 
rung der zweijährigen Dienſtzeit eine unerläßliche Vorbedingung jeder Ver⸗ 
ſtändigung ſei, verſicherte der Herr Miniſter, daß er mit vielen Militärs ge⸗ 
ſprochen habe, und dieſe alle der Anſicht ſeien, daß eine zweijährige Dienſtzeit 
nicht ausreichend ſei. Natürlicherweiſe erwiderten die beiden Herren, daß auch 
ſie über dieſe Frage vielfach mit Militärs geſprochen hätten, und eine ſehr 
große Anzahl von Sachverſtändigen der Anſicht ſei, eine zweijährige Dienſt⸗ 
zeit ſei vollkommen ausreichend. Der Miniſter entwickelte darauf eine Reihe 
von Ideen, in welcher Weiſe wohl eine 1 der gegenüberſtehenden 
Anſichten zu erreichen ſei. Die Herren Kochhann und Veit konnten ſich 
darüber nicht erklären, theils weil ſie in keiner Weiſe darauf vorbereitet waren, 
theils weil ſie in keiner Weiſe legitimirt waren, ſich über die Annehmbarkeit 
oder Durchführbarkeit dieſer Ideen Namens einer größeren Anzabl von 
Parteigenoſſen auszuſprechen. Schließlich ſtellte ſich denn auch heraus, daß der 
Miniſter keineswegs Anſichten ausgeſprochen habe, die irgendwie im Schooß 
der Regierung zur Erörterung gekommen waren, ſondern daß er nur per⸗ 
ſönlichen — zweifellos außerordentlich wohlmeinenden, aber ebenſo zweifellos 
vorübergehenden Reflexionen Ausdruck gegeben habe. So endete das Ge⸗ 
ſpräch. Hr. Kochhann benutzte übrigens dieſe Gelegenheit, um der Freude 
und Dankbarkeit der Bürgerſchaft über die gnädige Faſſung der k. Antwort 
auf die Adreſſen der ſtädtiſchen Behörden Ausdruck zu geben. 


* Erefeld, 13. Januar. [Die rheiniſche Adreſſel iſt von 
den Herren v. Sybel und v. Beckerath verfaßt. Bei einer der Vor⸗ 
berathungen, welche etwa 30 Mitglieder zählte, war ein Capital von 
mehr als dreißig Millionen Thlr. repräſentirt. 


Aus dem Kreiſe Grevenbroich, 12. Januar. [Der 
Abgeordnete Sartorius; iſt feines Bürgermeiſteramtes noch nicht 
enthoben, erſt mit dem 23ſten d. M., dem Jahrestage feiner Einfüh⸗ 
rung, hat er ſein Amt niederzulegen. In dem Reſeripte, das er er⸗ 
halten, heißt es: daß die königliche Regierung (Düſſeldorf) in Rück⸗ 
ſicht ſeiner ſeitherigen Amtsführung beſchloſſen habe, ihn nach Ablauf 
ſeiner gegenwärtigen Amtsdauer nicht wieder als Bürgermeiſter zu 
beſtätigen. Herr Sartorius iſt ſeit ſtebundzwanzig Jahren Bürger⸗ 
meiſter und zum drittenmale Vertreter des Kreiſes im Abgeordneten⸗ 


Haufe. (Rhein. 3.) 

5 Frankreich. 

Paris, 13. Jan. [Die Rede des Herrn von Morny.] 
Heute hielten der Senat und der geſetzgebende Körper ihre erſte Sitzung. 
Im Senate wurde keine Rede gehalten. Herr Magne, Miniſter ohne 
Portefeuille, gab einfach eine Darſtellung der Lage des Kaiſerreiches. 
Im geſetzgebenden Körper hielt der Herzog von Morny folgende Rede: 

Meine Herren! Die Rede des Kaiſers läßt mir zu ſagen wenig übrig, 
und ich würde ſogar fürchten, den Eindruck dieſer edlen Worte durch Com⸗ 
mentare zu ſchwächen. Sie wurden, deſſen bin ich fiher, Alle tief ge⸗ 
rührt, und erkennen mit Dank die Gefühle an, die der Souverän dem ges 
ſetzgebenden Körper ausgedrückt hat. Die Hoffnung, die der Kaiſer in Sie 
ſetzt, wird nicht getäuſcht werden. Sie werden während dieſer Seſſion nicht 
außer Acht laſſen, welchen beträchtlichen Einfluß Ihr Auftreten und Ihre 
Sprache auf die Dispoſitionen und den Geiſt der Wähler ausüben muß. 
Sie haben während der fünf letzten Jahre die Regierung unterſtützt, wie es 
ein vernünftiger Staatskörper zu thun genöthigt iſt. Jeder unparteiiſche 
Geiſt, der einen Vergleich zwiſchen Ihren Rechten und Brärogativen, die Sie 
beim Beginn der Seſſion beſaßen, und denen, welche Sie heute beſitzen, an⸗ 
ſtellen wird; Jeder, der die Geſetze aufzählen wird, die durch Ihren lohalen 
Einfluß ohne Kriſis und ohne Erſchütterung zurückgenommen oder modificirt 
worden ſind, wird ſich nicht weigern, anzuerkennen, daß Ihre Rolle um ſo 
ausreichender und nützlicher, als ſie verſöhnlich und gemäßigt war, und daß 
dieſer Austauſch des Vertrauens und der Conceſſionen zwiſchen dem Sou⸗ 
verän und Ihnen zu Ehren und zum Ruhme aller Gewalten und zum Nutzen 
aller großen Intereſſen des Landes geweſen iſt. Hoffen wir, daß das Land 
in ſeiner Weisheit dieſe Lage verlängern wird, die aus der Verfaſſung ein 
unangreifbares Werk gemacht hat, weil ſie vervollkommnet werden kann, 
und weil ſie, indem ſie nach und nach die Freiheit herausbildet, auf unver⸗ 
gängliche Weiſe die Grundlage der kaiſerlichen Dynaſtie bilden wird. 

Die geſtrige Rede des Kaiſers bietet den pariſer Journalen nur 
wenig Stoff dar. Die halboffiziellen Blätter enthalten, wie gewöhn⸗ 
lich, belobende Artikel darüber. Es iſt bemerkt worden, daß der Her⸗ 
zog von Monforot, älteſter Sohn der Königin Chriſtine von Spanien, 
ſich geſtern unter den dienſithuenden Ordonnanz⸗Ofſizieren des Kai⸗ 


ſers befand. 
Schweiz. 


Bern, 12. Jan. [Die im Sommer vergangenen Jahres 
vertagte ordentliche Sitzung der eidgenöſſiſchen Räthe 
ward heute Vormittag um 10 Uhr wieder eröffnet. Nur der Präſi⸗ 
dent des Ständerathes, Vigier aus Solothurn, hielt bei dieſer Gele⸗ 
genheit eine Anſprache an die Verſammlung. Ich theile Ihnen nur 
en kalt mit, der von der allgemeinen politiſchen Situation handelt. 

r lautet: 


Seit 15 Jahren wird an der Umgeſtaltung einer Reihe europätſcher 
Staaten gearbeitet, und noch iſt man dem erwünſchten Ziele nicht näher 
gekommen. Wenn heute manche Hoffnung früherer Tage ſich abgekühlt bat, 
wenn der Freund einer freien Entwickelung der Staaten ſogar mit Beſorg⸗ 
niß auf die nächſte Zukunft blicken muß, jo darf uns dieſes nicht überraſchen. 
Noch iſt Europa nicht zur Ueberzeugung gelangt, daß das Glück der Staaten 
nicht durch die Intereſſen der Dynaſtien, ſondern durch das geiſtige und 
materielle Wohl der Völker bedingt wird. Ebenſo nahe, wenn nicht noch 
näher, als die Geſchicke der europäiſchen Staaten berühren uns die Bege⸗ 
benheiten in der großen Sch weſter⸗Republik jenſeits des Oceans. Wir 
waren gewohnt, in dem großen Bunde amerikaniſcher Republiken den 
Hort und mächtigen Bewahrer republikaniſcher Staats⸗Einrichtungen zu 
begrüßen. Wenn heute dort Brüder, die bald ein Jahrhundert zuſammen⸗ 
gewohnt, in einem Rieſenkampfe ſich zerfleiſchen, ſo ſind es nicht allein die 
Güter, um welche dort gekämpft wird, die unſer Intereſſe erregen; es ſind 
nicht allein die materiellen, auch unſer Vaterland nahe berührenden Folgen 
des Kampfes, die unſere ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen; — 
nein, der Republikaner ſieht in dem Kampfe den Lebensnerv der Republik 
ſelbſt bedroht, und es wünſcht der ſchweizeriſche Republikaner, daß es ſeinem 
amerikaniſchen Bruder gelingen möge, die innere Lebenskraft ebenſo ſiegreich 
und ohne Einmiſchung von außen zur Geltung zu bringen, wie dieſes 
allſeitiger Vaterlandsliebe und Aufopferung vor nicht gar vielen Jahren bei 
uns gelungen.“ N 8 

Die Verhandlungen des Stände⸗ wie des National⸗Rathes waren 
heute für das Ausland ohne Intereſſe. Eine Motion von großer 
Tragweite ſtellte im Ständerathe das waadtländer Mitglied Eytel. 
Daſſelbe beantragte: 8 


4 die Unruhen in Cooke County, verurſacht durch 


den der ortspolizeilichen Vorſchriſten gehört alles Andere, was im beſon⸗ 


Der Bundesrath iſt eingeladen, die Frage der Alpe 


ergänge, auf wel⸗ 


chen Eiſenbahnlinien erſtellt werden können, jo wie die Vortheile einer ge⸗ 


nauen Prüfung unterwerfen zu laſſen, welche die verſchiedenen Richtungen 
5 Standpunkte der Technik, der Oekonomie, der Politſt und des Handels 
ieten. SE 


Mit diefem Antrage dürfte die erfte Hilfstruppe für die Stämpfli⸗ 
ſche Eiſenbahn⸗Rückkaufsfrage aufmarſchirt ſein. (K. Z.) 


p ani en. 

Alle Tage Mexiko nach wie vor im Congreſſe! Am 12. Jan. 
ſprach Moreno Lopez als Mitglied der Adreß⸗Commiſſion über das 
Zerwürfniß der Bevollmächtigten, wobei er nachwies, der Streit ſei 
von franzöſiſcher Seite ausgegangen, indem die kaiſerlichen Bevoll⸗ 
mächtigten ſich geweigert hätten, über ihr Verfahren Aufſchlüſſe zu 
ertheilen; hierdurch ſei der Verdacht entflanden, fie hegten geheime 
Abſichten. Sodann hielt Lopez eine Vertheidigungsrede für Prim und 
reinigte ihn von dem Verdachte, als habe er Familienrückſichten und 
einem ungehörigen Ehrgeize mehr Rechnung getragen, als den Inter⸗ 
eſſen und der Ehre feines Vaterlandes. 


Amerika. 

[Weitere Gräuel in Fete Der „Texas Republican,“ ein Con⸗ 
föderirten⸗Organ, berichtet in feiner Nummer vom J. November Folgendes 
über eine zweite Bluthochzeit, ein Seitenſtück zu der Abſchlachtung der Teg⸗ 
ner'ſchen Freiſchaar, das in einem anderen Theile von Ze ſtattgefunden 
hat: „Vor acht oder vierzen Tagen machten wir eine kurze Mittheilung über 
die Entdeckung einer Ver⸗ 

wörung, welche Ws Zwecke hatte, jenen Theil des Staates wieder unter die 
tmäßigleit der Union zu bringen. Cooke County liegt an der Grenze des 
8 und iſt dicht 1 Die meiſten Anſiedler ſtammen aus 
bio und Indiana. Es ſtellt ſich heraus, daß unter ihnen eine e 
Logen⸗Organiſation gebildet worden war, welche Rache gegen die Verfolger 
der Unioniſten und die Wiederherſtellung der alten Union zum Zwecke hatte. 
Die Verſchwörung wurde entdeckt und eine außerordentliche Aufregung ent⸗ 
ſtand. Gegen 70 Individuen wurden verhaftet. Ungefähr 24 von ihnen 
waren bereits hingerichtet, als neue Aufregung durch die Nachricht entſtand, 
daß der Sohn des Gaſtwirthes zu Gainespille in einiger Entfernung von der 
Stadt meuchleriſch ermordet worden ſei. Wm. C. Poung und mehrere Andere 
eilten nach der bezeichneten Stelle, um den Leichnam zu holen, doch auf dem 
Wege dahin wurde Young durch einen aus einem Hinterhalte abgefeuerten 
Schuß getödtet. Dies rief jo große Erbitterung hervor, daß ſofort 11 mehrere 
Gefangene gehängt wurden. Die Zahl der in Cooke County Gehängten be⸗ 
trug, den letzten Berichten zufolge, zweiundvierzig (42), und außerdem wurden 
wei erſchoſſen, als ſie zu entſpringen verſuchten. Den Umfang des Com⸗ 
tts kennt man nicht, doch wird er nicht ſehr bedeutend ſein. Spuren des⸗ 
ſelben hat man in dem an Cooke grenzenden Grayſon County gefunden. In 
Sherman (Hauptort des Countp's) hatten mehrere Verhaftungen ſtattgefunden 
und ein Mann war zum Tode veurtheilt. Man erwartete, daß auch mit An⸗ 
deren ſummariſch verfahren werden würde. — Nachſchrifte Seit Vorſtehendes 
eſchrieben wurde, haben wir gerüchtweiſe erfahren, daß auch in Grayion 
0 RE ndividuen, darunter ein gewiſſer ‚Dr, Lively, gehängt wort 
den ſind.“ Das macht alle mindeſtens e ie in dieſen beiden 
County's (d. b. unter einer Geſammt⸗Bevölkerung, och bei Weitem nicht jo 
zahlreich, wie die von Hoboken) abgeſchlachtet worden find! ARE 


eiles, welcher von der Theilnahme handle, 


chäft geſchehen, entgegenzuſetzen, daß in § 40, wo von Wahnſinn und Blöd⸗ 
un geſprochen, der Uebertretung ebenfalls nicht gedacht werde; denn der 
§ 40 und ff. befinden ſich in Tit. 4, wo von den Gründen geſprochen wird, 
welche die Strafe ausſchließen oder mildern.“ Unter dieſen allgemeinen 
Titel fallen auch Uebertretungen, während der Titel 3 die Ueberſchrift 
enthalte: „von der Theilnahme an einem Verbrechen oder Vergehen“, und 
alſo die Uebertretungen ausſchließe. Hierzu komme noch, daß wohl aus 


5 pprochen. 


der Strafloſigkeit der Vergehen und Verbrechen auch die der Uebertre⸗ H 


tung, nicht etwa aus der Strafbarkeit jener auch die der Uebertrekun⸗ 
en zu entnehmen iſt. Die Gerichte hätten auch die Theilnahme an Polizei⸗ 
bextretungen ſtets angenommen. Maßgebend ſei vor Allem das von der 
kgl. Ober⸗Staatsanwaltſchaft citirte Urtel des Ober⸗Tribunals vom 23. April 
1856. Hier werde wegen Theilnahme an Steuerdefraudation beſtraft; aber 
ugleich hervorgehoben, daß urſprünglich im dritten Theile des Strafgeſetz⸗ 
E izei⸗Uebertretungen enthalten fein ſollten und bei dieſen wäre 
die Theilna nicht für ſtrafbar erachtet worden. In Folge deſſen wäre 
weder im diitten Theile bei Uebertretungen, noch im dritten Titel des erſten 
Theiles bei der Theilnahme an Uebertretungen die Rede. Später wäre nun 
die Dreitheilung angenommen und alle Handlungen, welche mit 50 Thlr. 
oder 6 Wochen Gefängniß bedrobt find, hineingezogen worden. Hinſichtlich 
d Uebertretungen, die nicht Polizei Uebertretungen ſind, namentlich hin⸗ 
ſichtlich der Steuerdefraudation wäre die Theilnahme als ſtrafbar zu erach⸗ 
ten. Nach dieſem Urtel nahm alſo das Ober⸗Tribunal bei Theilnahme an 
Polizei⸗Uebertretungen keine Strafbarkeit an. Noch weiter gehe der hoͤchſte 
Gerichtshof in ſeinem Urtel vom 5. November 1856, worin nicht einmal 
die Begünstigung von Steuerdefraudationen für ſtraſbar angeſehen wer: 
den. Sitz der Materie wären übrigens nicht die 5834 und 35 des Straf⸗ 
Mens, Tonvern ar $ 36. Dieſer beſtimme: „wer durch Schriften m 
Hate aufforderk, anreizt, verleitet oder zu beſtimmen ſucht, welche ein 
ibtechen oder Vergehen darſtellen, ſoll als Theilnehmer betrachtet und be⸗ 
ſtraft werden.“ Rur alſo, bei Verbrechen und Vergehen, nicht bei Ueber⸗ 
tretungen kann eine Theilnahme durch Verbreitung in der Preſſe ſtattfinden. 
Aber angenommen nun auch, die e an Polizeiübertretungen wäre 
ftrafbar, fo koͤnne doch nur dann von einer Theilnahme die Rede fein, 
wenn die Abſicht vorhanden geweſen, durch Abdruck des von Unruh'ſchen 
Aufrufs eine Sammlung zu bewirken. Die Stellung des Artikels in den 
ewöhnlichen tagesgeſchichllichen Mittheilungen ergebe nun aber, daß der 
edacteur lediglich die Abſicht hatte, ein für das Vaterland wichtiges Factum 
mitzutheilen. Man möge über die Verſetzung und die Zurdiſpoſitionsſtel⸗ 
lung der Beamten, ſowie über den Aufruf zur Hilfe nur über die werk 
thätige Theilnahme des BR denken wie man wolle, ſo wäre doch jeden⸗ 
alls dieſer Aufruf ein wichtiges Ereigniß in det vaterländiſchen Ge: 
ſchichte geweſen, und jedes Blatt, gleichviel welcher Richtung rs angehöre, ob 
„Volkszeitung“ oder „Kreuzzeitung“, habe die Verpflichtung gegen ihre Leſer 
gehabt, den Aufruf mitzutbeilen.“ Wir leben ja, Gott ſei Dank, nicht 
mehr in jener Zeit, wo Hunger und Typhus in, der furchtbarſten Geſtalt 
bei uns wütheten und wir erſt aus fremden Blättern auf den grauſigen 
Nothzuſtand unſerer Provinz aufmerkſam gemacht werden konnten. Heute 
d ie Preſſe Alles, was wahr ſei, mittheilen und nur dieſer Verpflich⸗ 
tung jei die Zeitung nachgekommen. Ihr lag die Abſicht zur Ausführung 
einer Sammlung fern, und kein Factum ſei angegeben, woraus eine folder 
Abſicht geſchloſſen werden könne. habe daher auch keine Theilnahme von 
Seiten der Beſchuldigten ſtattgefunden und es könne auch ſelbſt dann, wenn 
die Giltigteit der polizeilichen Verordnung angenommen werden ſollte, keine 
Strafbarkeit eintreten. Dieſe Glltigkeit müſſe nun aber beſtritten werden. Dem 
Richter ſei in der Verordnung vom 11, März 1850 nur die Prüfung der Noth⸗ 
wendigkeit und Zwedmaßigkeit der poliz Verordnungen entzogen worden; dage⸗ 
en liege ihm oh, zu prüfen, ob diejelven giltig, ob ſie den Geſetzen nicht wider⸗ 
once und 05 ſte ar den ſpeciellen Fall Auwendung finden. Das Hauptgeſetz 
unſeres Staates ſei, daß Beſtimmungen, welche den ganzen Staat betreffen, 
nur von der geſetzgebenden Gewalt, dem Könige und dem Landtage zu 
eben wären. Zwar wäre es geſtattet, daß die Regierungen polizeiliche De: 
im gen; für ihre Diſtricte und die Ortspolizei für ihre Derter ertheilen, 
aber Beten Dürfen nur das Intereſſe der Gemeinden und Diſtricte be⸗ 
treffen, „Weiter hinaus dürfen ſich die Verordnungen nicht erſtrecken und 
ſowie die 9 8 nicht über e des Bezirkes Vorſchriften 
erlaſſen Dose, fei ſolches auch nicht Ortspolizei⸗Behörden und Regierun⸗ 
gen Nea aldemeinde Angelegenheiten eitattet.. Im § 6 sub i wur⸗ 
den die weiteſten Grenzen angegeben. Dort heißt es: „zu den Gegenſtän⸗ 
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dern Intereſſe der Gemeinde und ihrer Angehörigen ans geordnet 


werde“ Bei den Verhandlungen, die in der erſten Kam 
Geſetz ſchwebten, erklaͤrte ſelbſt der Landrath Herr v. Marla 


Berlin, 15. Jan. Die Börſe war heute weniger als geſtern belebt, 
ner üb 2 dagegen war der Grundton des ganzen Geſchäfts ein weſentlich feſterer. 
t dh dies] Namentlich hatten die inländiſchen Eiſenbahnactien von der matten Hal⸗ 
die Hauptbeſtimmung ſei, welche jedenfalls aufrecht zu ha tung, die 4 A von ihnen zu berichten hatten, in den meiſten Fällen 
ter wollte auch er nicht gehen und Niemanden fiel es eig, Angelegen⸗ noch freier als geſtern gemacht. Die bäufig recht anſehnlichen Cours⸗ 
beiten, welche den ganzen Staat betreffen, der Fürforge einzelne ngen auf dieſem Gebiete des Marktes gingen größtentheils von Kauf? 
Behörden anzuvertrauen. Inſoweit daher Collecten lediglich das In⸗ Aufträgen aus, die ſelbſt zu den erhöhten Courſen nicht immer leicht aus 
tereſſe einer Stadt oder eines Bezirks betreffen, kann die Verord⸗ zuführen waren. Ein eigentlich lebhafter Umſatz war hingegen nur in leich⸗ 
nung von deren Behörden ausgehen; aber Niemand kann ſich verſchwei⸗ ken Eiſenbabnpapieren, namentlich in Nordbahn und Maſtrichtern, und von 
gen, daß im vorliegenden Falle eine allgemeine Angelegenheit vorliegt. Bank⸗Effecten in Darmſtädtern. Die öſterreichiſchen Effecten waren zwar 
Ueber eine ſolche kann keine Verordnung des Polizei⸗Präftdinms oder der] recht feſt, aber der Verkehr nur ſehr eingeſchränkt. Von Wien lauteten die 
Courſe aus dem Frühgeſchäft zum Theil etwas beſſer. Credit 227. 40 


Regierung maßgebend ſein. Wird der Nationalfonds von der Staatsregie⸗ 0 t 
rung gemißbilligt, glaubt ſie, daß ein 1 ig ſei, dann möge ſie von E 105 905 Metelen 0 Ford 13 75 e ent it 
a . 50, x 5 


dem Artikel 63 der Verfaſſung Gebrauch machen und eine Verordnung er⸗ N 2 
laſſen, und ſie moge demnächſt die Kammern, wenn ſolche keine Genehmi⸗ wird als ee bezeichnet. Der Schluß war für öſterreichtſche Papiere 
gung ertheilen, aufißien, Das ſei ihr Recht, aber nicht fei die Polizei be⸗ und auch im Ganzen, nachdem die Börſe vorher etwas matter geworden, 
rechtigt, ſolche allgemeine Verordnungen zu erlaſſen und noch weniger dürfen] wieder feſter, Disconto war 3 geblieben, hatte aber etwas mehr ange⸗ 
frühere Verordnungen, die ſich nur auf das Intereſſe der Gemeinde- und zogen. Die von London erwartete Disconto⸗Erhöhung von 3 auf 4% war 
Regierungsbezirke erſtrecken, ausdehnend erklärt werden. Hieraus folge Zweierlei. | erit nach Schluß der Börſe eingetroffen. (Bank- u. 9.8.) 


Die im Jahre 1852 und ſelbſt 1860 erlaſſenen Verordnungen wegen der wi — — — | 
Collecten erſtrecken ſich nicht auf Angelegenheiten, die den ganzen Staat be: "Franz anturrne 
treffen, ſondern nur auf ſolche Collecken, welche allein für die einzelne Stadt Berliner Börse vom 15. Januar 1863. 
und bezugsweiſe den Bezirk Intereſſe haben. Wollte man ſie aber weiter 
ausdehnen, dann würde die Polizei weiter gegriffen haben, als wie ihr das Fonds- und tield-Course. = 0 . 
Recht zuſtand, und die Verordnung würde aus dieſem Grunde nicht für eren. Staats-Anlebef4½ 10 B. Obässchles. B... 77 2 144% ba 
giltig erachtet werden. In beiden Fällen liegt alſo keine Sie vor, 1 uk 2 ar 107 br. dito 0. Top 4 60 L ba. 
und fomit würde auch aus dieſem Grunde das Urtel erſter Inſtanz zu be⸗ Aito 881804102 ba. 7 456 684 2: 
ftätigen fein, dito 1853| 4 199%, tz. e 07% 6. 
Sta Sebold Seh. 134 ar — a 
— Breslau, 16. Jan. [Diebſtahl.] Wir hören von einem | aten. Anleihe v. 1835131211204, be. Alte Frier F. i 
großen Diebſtahl, der am Dinſtag an der königl. Poſſverwaltung in] etre Vence 08, b. Par e 8. 3 1 bi; 
Berlin auf ſehr ſchlaue Weiſe verübt worden if. Der Fourgeon, wel- 2| dito dito n. heiniach® ... f 4 |100% d- 
cher von den Bahnhöfen die mit den Poſten angekommenen Packete 1oh, ba. a Tee 
und Werthgegenſtände ſowie Brieffäcke nach dem Hofpoſtamte zu beför- 3 rn „to I Em... | — “aloe Bi 
dern hat, muß auch die Mohrenſtraße berühren, wo er von der dor=|& 985 bz Ruhtort-Oreteid.| 345/31,|96 dz.u 
tigen Poſt⸗Expedition noch Sachen empfängt. Als dies auch am Dinftag | . 40100 br. r 
des Abends geſchehen war, und der Wagen eben über den Gendarmen⸗ 3 Nn dur: 1 900 8 Wilhetm Balın i t 
markt fuhr, rief dem Poftillon ein in eine Blouſe gekleideter Mann, mit bloßem] 3 Preussische ...... |. 4 99% dr. - 4005 UL Em 4% k. | 
Kopfe, anſcheinend ein Poſtunterbeamteter nach, daß er halten folle, es ſeiſ & See m Rhoin-.ı 1 160, 5, a ae LT # 81 b. 
noch etwas vergeſſen worden. Der Wagen hielt, der Betreffende ſchloß 5 e — — — 
mit einem Schlüſſel das Magazin auf und nahm einen eiſernen Kaſten Ae eh 6 Kronss. Te nee 
heraus, worauf er wieder zuſchloß und ſich mit den Worten entfernte, Ausländische Fonds. 1 5 61,5. . 
der Kaſten werde nachgeſchickt werden. Später ftellte ſich heraus, daß O erz Metall, 1...,.1 8 66% ba. Bert) Hand Gus, I: | A: fle b. 
alles Schwindel war. Der entwendete Kaſten enthielt Geldbriefe, die] dito neue 100. fl. L. — TI ba rr 2 Ar 
einen Werth von 60,000 Thlr. repräſentiren ſollen. Namentlich be: | ate Na n nt. 5 , 8,“ e u.. eme 5, 5 0575 etw. bz. 
finden ſich darunter 25,000 Thlr. in ruſſiſchen Coupons, welche leicht] uss.-engl. Anleihe .. 5 9% etw bau, — 1 — 81 14 lib o 64 59 
die Entdeckung herbeiführen können. — Wir geben den ganzen Vorfall | alte beta. Ben-Obi. 488 b Darmat;Credb.A.| 1 f % ba 
fo, wie er uns aus guter Quelle mitgetheilt worden. Die amtliche Poln Flandbriefe.... 4 00% e. Disc.-Cm-Anthl. | 4 I Wa. 
Mittheilung des Sachverhaltes dürfte nicht lange auf ſich warten poln. Obl. & 500 Fi.. 181.5 dent Geäid. Al 2 | AJEEEN D.0, DEE 
laſſen. a rn Hamb. Nord Bang ö | 4 103 B. 
— ane Bol. 0 0. 8 = 904 in. A Fin 2 — 6. — Div.) 
Breslau, 16. Jan. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Gartenſtraße Baden 38 Pl.... 1 6. Leipziger „ 3 84% bz. (1 5) 
Nr. 16 eine werthvolle Geige nebſt dem dazu gehörenden Mahagonikaſten; B , 
von einem auf der neuen Oderſtraße unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſenen Wa⸗ Act A 2 Mein. Credit! A 6 4 0 f ebe. ba. 5 
gen eine karrirte wollene Pferdedecke mit Leinwand gefuttert; aus dem Do⸗ 18010 F. Minerva el | 5 ier 0 | 
minialPferdeftalle zu Pöpelwitz einem Dienſtknechte eine blaue Leinwand: | Aach.-Düssela... | 344134491 ba ve era Daskisflhacbeute”® 
5 fr 7 3 Aach.-Mastrient. 3 35 bz Pos. Prov.-Bauk 3/7 4 6½ 0 
Schürze, ein tothgeſtreiſter wollner Shawl, eine rothgepunkte baummollene | Aan. Rotterdam 5, 4 198 6. Prouss. B.-Anthl. 4 8 128 bz. 
Weſte mit blauen Knöpfen und eine ſchwarze Pelzmütze mit grünem Futter; | nerg. Märkische 614] 4 107% b. ee 4 101% B. 
Vorwerksſtraße Nr. 27 zwei durch ein Charnier verbundene Schlüffel; neue Berlin.Anhaiter | 8%| 4 125 * weine Bank. 184 00 . . 
Kirchstraße Nr. 9 ein brauner Düffelüberzieher mit ſchwarzem Sammikragen Hen ad Med u 4 11962 bu. — —ů— 
und ſchwarzem Kamelotfutter, und ein Paar Beinkleider von ſchwar braunem ertin-Stetüner -% 4 |137 = Wechsel -Uourse. | 
Düffel; eine am Nitolai-Stadtgraben unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſene Rad- | Brostan-Freibrg. 7 bz | Amsterdam . . . N 5 
* ·!ö 5 A hs 


0414 
wer, auf welcher ſich ſechs Säcke mit Knochen und ſechs Hafentelle befanden: | Göln-Mindener -. 10 8 
ubbrüge Nr. 7 ein ſchwarzer Moirsrock mit Penſé⸗Thibetbeſatz und | Luaw.-Bexhach .| 8 4 140% B 
ammt⸗Einfaſſung, und eine graue gewirkte Crinoline mit Penſöéſtreifen; u 
Albrechtsſtraße Nr. 14 ein Faß mit Rohzucker lerſtes Produkt) circa 11 
Centner ſchwer. — 11 i 2% 


85 2 4 Mecklenburger... 
‘Verloren wurde: ein Portemonnaie, in welchem ſich 11 Stück Dukaten, Münster Hammer. 4 


— 2 2 2222 


10062. All. 90 % bs. 
u bs. 
100 % ba. 


ein Coupon zu 6 Sgr., zwei Poſt⸗Briefmarken à 3 Sgr. und zwei dergleichen | Neisse-Brieger . 3% h 
a 1 Sgr. Ba 0 1% ln ae 6 


Gefunden wurden: ein Damenpelzkragen und 5 Stück an einem Draht⸗ Norah. D 


vberschles. A:.. 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Det Baron ö if ind⸗ bez. — Gerſte, große und 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Luft⸗ Wind 1 4 > { 

0 en Ba- |g . ung und kleine 31—38 Thlr. pr. 1750 Pfd., ſchleſiſche 37 Thlr. ab B bez. — 
e rometer. g ratur. 1 5 8 afer 25 EN le. nach bat kee pr. Jan 23 Jg 
Breslau, 15. Yan; 10 U. Ab.] 338,20 2,6] SO. 1. Heiter. Br., Jan.⸗Febr. 22% Thlr. nominell, Frühjahr 22% Thlr. bez., Mai⸗ 
Bre he RR Motz 33757 — * SO. 1 Abet Juni 2 Thlr. nominell, Juni⸗Juli 2 Thlr. bez. we Erbſen, 
Berlin, 15. Jan. 8 U. Morg. 338,10 | — 1.0] N. ebelig Kochwaare 47—53 Thlr, Futterwaare 43—45 Thlr. — Rübdl loco 
Petersburg, 12. Jan. SU. Mg.“ — 5,9 SW. Bedeckt 14% Tblr. bez. Jan. 14 — 7 Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Jan. 
Königsberg, 14. Jan. 7. Abs.] 338,00 % S8. — ebr. 14% Tol, de. Ur, und Old, Febr. März 14. 7, Tele. bez, und 
Warſchau, 14. Jan. 8 U. Mg.“ — +20 — — Sp, % Thlr. Br., April. Mal 14% —% Tölr. bez. u. Bt., 1%, Thlt. Old. 
eee Fre en ee 10 — 9 4 85 bez * * 7 Thlr. Br., Sepibr. Dirt. 15 

16. Jan. d.] O.⸗P. 15 F. 1 3. U.⸗P. 2 F. 3 3. r. dez. Lelnbl loco . Spiritus obne Fa 
Breslau, Jan eee P. 15 F. 1 3. U.⸗P. 2 F. 33 MH Thlr. bez, Jan, und Jan.⸗Febr. 14 4. Tblt. bez. um 
lr. 


ſchließen zu lezten 1 auch behauptet. Gekündigt 1000 CEtnr. — 


Oeſtert. 
Lomb. 


e a Dank England hat den Discont } N 
onſols eröffneten % n e Breslau, 16. Januar. Wind: Oft: Wetter: ſehr ſchön. Thermo⸗ 
London, 15. Jan, Nachm 3 Uhr. Hilber 61%. Wetter ſchon und] mete Früh 5 Kälte. er Geſchäftsverkehr war beit An Welungteiges 
kalt. Con „prog Spanier 46. Meritaner 3174. Sardinier 83, | Umfang, die Preiſe im Allgemeinen behauptet bei wenig angeregter Kaufuft 
Sprz, Ruſſen 98, 4½ prz. Ruſſen 95%. 5 Weizen preishaltend; pr. 85pfb, weißer 70 — 84 Sgr., gelber 67— 
In Bien, 155 Ieh vr 1 Dar 20 Wann 62 Ann 76 5 —— Notiz bezahlt. — Roggen behauptet; pr. Bapfd. - 
eta „ proz. Metall. 67, 25 ank⸗Altien A ornbahn 50 — r. — Gerſte gut beachtet; pr. 70pfd. weiße 40—42 Sgr. 
186 —. 1854er Looſe 93. —. National⸗Anleihe 82, 30. Staats⸗Ciſenb. gelbe 37—39 Re 9 . 7 > 
Altien⸗Cert. 234, 25 Credpitaltien 227, 20. London 114, — Hamburg 
85, 80 Paris 45, 25. Gold , . Silber . Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn 168, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 272, —. Neue Looſe 131, 50 


r. — Hafer beachtet; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24-25 Sgr. 
Erbſen, Wicken und Bohnen ſchwacher Umſatz. pete 9¹ 
—53 Sgr. — Delfaaten wenig angeboten, daber neuerdings höher be⸗ 
zahlt. — Schlaglein gefragter. — Lupinen 36—40 Sgr. 


Mainz⸗Ludwigs hafen Litt. A. 131%. . 
Hamburg, 15. Jan., Nachm. 2 Uhr Min Die Börfe ſchloß Felt. 
e Anleihe 91. Schluß⸗Courſe: Nauonal⸗Ayleibe 70%. 
eitert: Crevit⸗Altien 98%. Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 103. 


5 i , ß i 3—2%, Ken. 5 r. * 
— MORG Nordbahn 67. Disconto 4. Wien — —. Pe Rurteffeln pr. Sack 8 150, e Sar 
Hamburg, 15 Jan. [Getreivemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus⸗ 5 01 Ei ſe. 
Arts 5 Pr i Oſtſee pr. jahr . Rohes Rübdl pr. Ctr. loco 15 Thlr. Br., Januar 14% Thlr., Frühjahr 
6 ſehr ſtille. Roggen es ruhig, ab Oſtſee pr. Frühjahr unver 14% Thlr. — Spiritus EN Abl. Pa Selle loco 135 . 
jahr (} r. 


0 t Del loco 31%, pr. Mai 6000 Okt. 29 %. 
waffe, bleibt in günstiger Haltung; vertauff schwimmend Sack Rio, 
2000 Sack Santos, loco 3000 Sack diverfei , Zint ohne bekannte Umſätze. 
4 de Ne 15, Januar. (Baummolle.) 10,00 Ballen Umſag. — 

olle 75 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


